
Amii. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades Juist
Erscheint während der Badezeit wöchentlich zweimal, Anfang und Ende der Saison nur einmal. — Bezugspreis: 3.50 Mk. —- Einzelne Nummern sind bei den Herren Fritz Henning

Frau H. Neukirchen Wwe. (Kurhaus-Bazar), Bücherstube Kottmann & Nüthen, Firma C. Jaacksch, Zigarrengeschäft, Buchhandlung H. Arends, Ludwig Mölk. Strandbuchhandlung, zu haben.
Preis der Einzelnummer 20 Pf. Geschäftsstelle: Otto G. Soltau, Buchdruckerei, in Norden, Fernsprech-Anschluß Nr. 19

Nr. 11 Juist, den 25. Juli 1928 29. Jahrgang

Die geehrten Kurgäste und Fremden werden gefälligst um recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht. 
Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.

Hmflidie Liste der bis zum
22. 3uli angemeldefen Kurgäste und Fremden.

Ackermann, Georg, Landwirt, mit Frau
und Kind, Neuenkirchen Kinderheim Tilemann 

Andorff, Frau, mit Tochter, Mannheim R. Cramer 
Achenbach, Dr. E., Fachschuldirektor,

Meseritz Hotel Friesenhof
von Andrian-Werburg, Frhr., Major a. D., 

mit Frau, Dresden Strandhotel Kurhaus
Betz, Dr. med. Philipp, prakt. Arzt, mit

, Familie, Nürnberg
Becker, Martha, Hamm i. W.
Becker, Irmgard und Erwin, Köln- 

Lindenthal
Bertholdy, H., Bauunternehmer, mit

Frau, Recklinghausen
Berauck, Frankfurt a. M. ’ 
Bock, Albin, Kaufm., mit Frau, 
■ Düsseldorf

Inselhospiz 
Paxheim

Hotel Fresena

G. P. Schmidt 
Hotel Friesenhof

Hotel Itzen
Bösenberg, Stadtoberingenieur, mit Frau, 
I Hannover Strandhotel Kurhaus
Breitenstein, Grete, Hausdame, Bonn Haus Westend 
Busch, Fritz, stad, jur., Duisburg Haus Habbinga 
■Christiansen, C. C., Fabrikbesitzer,

Moos b. Glücksburg Hotel Fresena
Cremer, J., Postinspektor, Düren (Rhld.) Villa Kleen 
Dahlhaus, Katharina, Leipzig Haus Ludwigslust
Darup, Joachim und Eckehard, Schüler,

Bremen Kinderheim Tilemann
Decker, Willi, Schüler, Bremen Kinderheim Tilemann
Drehe, Erika, Bielefeld-Brake Hotel Pabst
Drescher, Dr. Eugen, Arzt, mit Familie,

, Hannover Villa Kleen
Dickel, Otto, Geschäftsführer,

Braunfels (Kr. Wetzlar) J. Wacken Wwe.
Dittmann, Frau Elisabeth, mit Kind,

Dortmund Villa. Augusta
Donner, Rechtsanwalt, mit Frau,

Hamburg Hotel Fresena

Neu: Zentralheizung / Bäder / Fließendes Wasser. 1 
Alle Zimmer haben herrliche, freie Aussicht auf das Meer.

Strand-ßotel Kurhaus Ilordseebad 5uisf
Fernruf: Dauerverbindung Uber Emden. Kurhaus Juist Nr. 6

Täglich von 4—6 ühr Familien-Kaffee-Konzert auf der See-Terrasse.
Der Treffpunkt aller Badegäste ist der Kurhaus-Saal Jeden Mittwoch 
und Sonntag Kinderball. Jeden Sonnabend Reunion. Die Kurhaus-Kapelle 
spielt täglich im weissen Saal von 8V2 —10 Uhr zum Abendkonzert, 

von 10 Uhr*ab Tanzunterhaltung, Tanzleitung: F. Schwarzeck.

Engler, Annemarie, Technische Assistentin, 
Bremen Villa Kleen

Everling,. Gustav, Kaufm., Düsseldorf Peterhof 
Fedden, Frau H., Bremen Hotel Friesenhof 
Feiler, Johannes, Fabrikbesitzer,

Netzschkau i. V. Haus Block 
Frauenhof, Otto, Architekt, Düsseldorf Peterhof 
Frauenhöf, Erich, Kaufm., Düsseldorf Peterhof 
Finck, Frau Dr. Georg, mit Familie,

. Wiesbaden Hotel Pabst 
linke, Frau Henny, mit Sohn,

. Osnabrück Hotel Friesenhof 
Fixson, Carl, Kfm., Berlin-Charlottenburg Haus Annie 
Friem, Olly, Hamburg de Vries 
Friemann, Johanne, Gildehaus Pension Riedel 
Förster, Frau Hedwig, mit 2 Söhnen,

Gießen Haus Hook 
Fournell, Willy, Buchhalter, Rheydt Hotel Friesenhof 
Gaborer, Bela, Fabrikant, mit Frau,

Wien Hotel Fresena

Gaede, Gustav, Studiendirektor, mit Frau
und Sohn, Berlin Villa Seestern

Geyer, Ernst, Kaufm., mit Frau,
Berlin-Mariendorf Hotel Fresena

Gieseke, Carl, Lehrer, mit Frau,
Osnabrück Haus Christoffers

Gram.se, Dr. Wilhelm, Studienrat, 
Berlin Hotel Friesenhof

Glos, Frau Gewerbe- und Stadtrat Babette,
Würzburg Haus Eleonore

Grobe, Joh., Rechtsanwalt, Halle a. S. Villa Charlotte 
Grendel, Frau, mit Familie-, Bremen Villa Charlotte 
Haß, Paul, Apothekenbesitzer, mit

2 Söhnen, Bremen Claassens Hotel
v. Harbon, Major a. D., mit Sohn,

Berlin-Dahlem Haus Ufen
Herrmann, Elisabeth, Kindegärtnerin,

Fürsteberg (Meckl.) Haus Ufen
Hilfers, Dina, Bentheim Pension Riedel
Hinze, Hildegard, Hortnerin, Berlin Heinr. Itzen Wwe. 
Hofmann, J., Magistratsrat, Hannover Haus Aden 
Hotzy, Dr. Franz, Priester, Wien Paxheim
Hofmann, Max, Bänkprok., Leipzig Hotel Friesenhof 
Hoffmann, Wilhelm, Gerichtsassessor,

Mülheim a. R. Hotel Fresena
Horn, Anita, Gera
Huber, Cornelius, Oberstleutnant a. D., 

Halberstadt
Juch, Brau Bergwerksdirektor A., 

Bochum
Julich, Frl. E., mit Ernst Thiemann, 

Gießen
Kaselowsky, Frau Elise, Baden-Baden 
Kesseler, Frau Helene, Köln-Mülheim.
Klaube, Frau Gertrud, mit Sohn, .

Gotha .
König, Frau Fabrikant Gustel, mit 

Tochter Else, Bielefeld
Klevinghaus, Frau, Essen-R.

Hotel Fresena

Haus Elfriede

G. P. Schmidt

Hotel Fresena 
Villa Mathilde 
G. Meyenburg

Villa Charlotte

Haus Onnen 
Paxheim

Kleffmann, Wilh., Dr. Ing., mit Familie,
Melle i. H. Haus Alberta

Kraemer, Erich, Kaufm., Berlin
Hermsdorf Strandhotel Kurhaus

Kraske, Ilse, Freiburg i. Br. Villa Charlotte

Zahnpraxis 
W. Heiler, Dentist 
Telephon 41 in der Apotheke Telephon 41 

Modernste Einrichtung
Sprechstunden uon 9—1 und 2—7 Uhr 

Behandlung u. Mitgliedern sämtl. Krankenkassen 
Seit 1924 hier ansässig

Korfsmeyer, Dr. med. dent. Friedrich
Wilhelm, Zahn-Arzt, Dortmund

Strandhotel Kurhaus
Kothe, Paul, Amtsgerichtsrat, mit Familie,

Braunschweig A. Bittner
Klaue, Gerda u. Hanna, mit Kinder

fräulein, Oldenburg Hotel Fresena
Küpfersbusch, Dr. Adolf, Kaufm.,

Essen-Bredeney Hotel Friesenhof
Krüll, Grete u. Mathilde, Buchhalterin,

Köln Hotel Seeblick
Kunzendorf, Frau Frida, mit Kind,

Dresden Hotel Fresena
Laurentius, Heinrich, Krefeld Claassens Hotel
Landsberg, Baronesse, mit, Familie

u. Bed., Münster i. W. Claassens Hotel
Limbach, Hanns, Kaufm., Köln 'Haus Hook
Lunz, Johann, Pfarrer, Stegaurath Paxheim
Loenne, Frau Ella, Düsseldorf Haus Eleonore
Lorenz, Frau Else, Hamburg Hotel Friesenhof
Loos, Dr., Dipl.-Volkswirt. Essen Hotel Fresena 
Ludwig, Irmgard, Dortmund-Hörde Haus Margarete 
Mai, Frau Direktor Dora, mit Familie,

Würzburg Haus Eleonore
Maas, Eduard, Apotheker, Düsseldorf Hotel Rose 
Meier, Dr. med. Georg, prakt. Arzt,

mit Familie (Unteröwisheim (Baden) Inselhospiz 
Mehlhorn, Aug., Reisender, mit Frau und

Tochter, Elberfeld Ev. Schwesternheim

SoomftaatjPMenqe^ TortenJOßfwlö; 
Ztifrf)l'anös'gT8|5ta1tombrenTO^ gegräi6et;18O6

Meyer, J. H., Kaufm., mit Familie, 
Bremen

Meyer, Mecht., techn. Lehrerin, Köln
Middeldorff, Alfred, Ing., mit Familie, 

Langendreer
Millradt, Essen
Modersohn, A. W., Fabrikant, Bielefeld
Neumann, Re-si, Sekretärin, Köln

Haus Eleonore 
Hotel Seeblick

Haus Seelust 
Hotel Fresena 
Hotel Fresena 

■ Villa Augusta
Oesterheld, Richard, Oberlandesgerichtsrat,

mit Familie, Celle Haus Hook
Oltrogge, Frieda, mit Nichte Renate

Oltrogge, Bielefeld Haus Mathilde
Peter, Walter, Kaufm., Nordhausen Haus Ludwigslust
Peters, Gertrud, Lehrerin, Detmold’ 'Inselhospiz
Pfeiffer, Kurt, Oberprimaner, 

Schönebeck (Elbe)
Regel, Paul, Ingenieur u. Prokurist, 

Ratingen-Düsseldorf
Reinhard, Wilh., Fabrikant, mit Frau, 

Hohenstein-Ernstthal '

Villa Seestern

'E. Büß

Hotel Fresena
Reuter, Dr. Josef, Regierungsrat,

Regensburg Tnselhospiz
Rosenblüth, Hella, Sekretärin, Köln Villa Augusta 
Rohling, Fr., Kaufm., Osnabrück R. Cramers Logierh.
Rohling, W., Katasterdirektor, mit Frau

u. Kind, Lingen (Ems). R. Cramers Logierhäuset 
Rücker, Moya, Wiesbaden Claassens Hotel
Rupprecht, Dr., Augenarzt, mit Familie,

Dresden-N. Villa Charlotte
Rühmekorb, Hertha, Eschwege (Werra)

Kinderheim Günther
Seeger, P„ Kaufm., Eschweiler Hotel Friesenhof
Seiler, Rudolf, Ottenheim Hotel Friesenhof
Siegismund, Frau Charlotte, Bremen Claassens Hotel 
Spemann, Rudolf, Student, München Haus Anny 
Steinig, Frau Wwe. Hanna, Berlin

Heiligensee Villa Seestern
Schädla, Frau Pastor G., mit Töchterchen,

Plauen i. Vogtl. Haus Alberta
Schliemann, Pastor, u. Frau, Altjabel

i. Mecklbg. Haus Anny
Schulz, Kläre, Berlin Pension Riedel
Schulte-Lediger, Helene, Herne i. W. Haus Alberta 
Schulze, Fr., Lehrer, Harburg

Wilhelmsburg J. de Vries & Co.
Schuncke, Frau Dr., u. Sohn, Dresden

Strandhotel Kurhaus
Schmickmann, Herm., Tischlermeister, 

mit Frau, Elberfeld . Ev. Schwesternheim
Schiunk, Ingeborg, Schülerin, Berlin Inselhospiz

Gram.se


Schmitz, Käthe, Lingen (Ems) 
Schröter, Otto, Kaufm., mit Frau, 

Dortmund
Schubbert, Dora, Berlin
Schumann, Dr. Wilh., prakt. Arzt, 

u. Familie, Kassel

J. de Vries & Co.

Hotel Fresena 
Fritz Arends Wwe.

Starke, Professor Dr., Oberstudienrat, 
mit Frau, Chemnitz

Stellberger, Fritz, Gerichtsassessor,
Heidelberg

Taubert, Elfriede, Leipzig-Gohlis
Tebbe, Rechtsanwalt, mit Familie und

Bed., Hannover

Hotel Rose

Haus 0. May

Hotel Fresena
Hotel Fresena

G. Meyenburg

Zahn praxis
Paul Stahlhudt

staatl. gepr. Dentist

8W^ Wilhelmstrasse 91 *^g
dauernd am Platze

Sprechzeit: 9—12 Uhr vormittags 
3—7 Uhr nachmittags

11

Theissen, Familie Apotheker, Westerburg
Theissen, Apotheker, Westerburg 
Thiel, Grete, Wald-Sölingen 
Turner, Beate, Gr.-Mackenstedt 
Vogt, Wilhelm, Kaufm., Köln 
Vorberg jun., Carl, Kaufm., Gelsen

kirchen
Wagner, Karl, Kaufm., Kassel 
Waidlich, H„ Dresden
Walther, Frl. M., Hannover
Walter, L. H„ Kaufm., Hörde 
Weidenhaupt, Dr. H„ Arzt, Bonn 
Westhoff, Else, Mülheim
Wirths, Reinhard, Handlungsgehilfe, 

Hamburg

Haus Aden 
Haus Aden 

Hotel Pabst
J. de Vries & Co. 

Haus Hook

Hotel Friesenhof 
Hotel Fresena

Villa Charlotte 
Villa Charlotte 
Villa Angelika 
Haus Westend 

Heinr. Itzen Wwe.

Böhmer von Emmich in sehr humorvoller Weise die 
Preisverteilung vor. Der spontane Beifall, der nach 
Verkündigung jedes Preises eintrat, zeigte, daß die 
Preiszuerkennung den ungeteilten Beifall sämtlicher 
Gäste fand.

Den 1. Preis erhielt für die Burg „Am Nilufer“ 
der Deutsche- Gesandte Weiß aus Abessinien.

Der 2. Preis fiel auf die „Sonnenburg“, Kaufmann 
Deschepper aus Berlin-Friedenau.

Den 3. Preis bekam die Burg „Butt“, Frl. Schlie
per, Studentin.

Der 4. Preis wurde der „Hammaburg“, Frau Wwe. 
Cordes-Hamburg, zugesprochen.

Den 5. Preis erhielt Burg „Osnabrugenfis“, Fabri
kant Zangenberg-Osnabrück, und den 6. Preis Kapitän 
Kircheis Kaufmann Gundlach-Berlin.

, Je 1 Trostpreis wurde- den Bürgen „Holahi“ (Leh
rerin Dalemlos-Blankenese), „Doggenburg“ (Frau Kauf
mann Vollmer-Hannover), „Napfkuchen“ (Kaufmann 
Steiniger-Hamburg) und der Kinderburg „Puerilia“ 
(Schüler König-Berlin) zuerkannt.

Lobende Anerkennung erhielten die Bürgen 
„Wacht am Rhein“ (Gymnasialoberlehrer Hagebauer
Wiesbaden), „Juist’ breiter Strand ist wohlbekannt“ 
(Oberleutnant a. D. Giebel-Osterode a. H.), „Deutsch
land“ (Fabrikant Haase-Hohenstein), „Wellenbrecher 
schlanke Linie“ (Pfarrer Bergfried-Elberfeld) und die 
von der Schülerin Holzapfel-Hannover gebaute „Tan
nenburg“.

Den Abend beschloß ein Gesellschaftsfest, das 
sehr zahlreich besucht war und einen gemütlichen Ver
lauf genommen hat.

Nordseebad Juist. Der Stahlhelm, Bund den 
Frontsoldaten, ist hier in Juist unter den Badegästen] 
und der Einwohnerschaft zahlreich vertreten. Did 
Stahlhelmkameraden treffen sich jeden Freitag unijl 
veranstalten während der Saison gemeinsame Ausflügel 
U. a. wurde kürzlich eine Fahrt mit der Motoryachl 
„Deutschland“ nach dem Memmert unternommen, diel 
eine recht gute Beteiligung aufwies. Unter sachkunl 
diger Führung wurde die dortige Vogelkolonie bei 
sichtigt, die größtes Interesse hervorrief. Die Teil! 
nehmer werden noch gerne an die fröhliche Fahri 
zurückdenken.

In letzter Zeit mehren sich die Fälle, daß nacl 
Beendigung der Vergnügungen auf den Straßen ruhe
störender Lärm verursacht wird und daß die 
umgestoßen werden. •

Das Nordseebad Juist hatte stets den 
vornehmen, ruhigen Familienbades, und es

Mülleime:

Ruf eines 
wird von

Wibbeling, Hermann, Gutsbesitzer, mit Frau
Haus Lieselotte

der 
daß

daß

Badeverwaltung der größte Wert darauf gelegt 
dieser Ruf erhalten bleibt.
Wir glauben, daß dieser Hinweis genügt, um 
im Interesse der 'ruhebedürftigen Kurgäste di

Polizei nicht einschreiten braucht.

Die Badeverwaltung.

u. Tochter, Süd-Kamen i. W. 
Zander, Frau Anna, mit Enkelin, 

Damme b. Buschow
Lieniger, Otto Kurt, Kfm., Leipzig

Haus Anny

Der Insel Juist von einem Kurgast gewidmet
Im Inselbade Juist
Man prächtig aufgehoben ist, 
Wenn man am Strande 
Im weißen Sande
Die gute Luft genießt!

Haus Hook 
Hotel Friesenhof

255 Personen, zusammen mit den früheren 5319.

Und dann nachher zu Tisch 
Find’t Braten oder Fisch 
Nebst gutem Tröpfchen 
Im Henkeltöpfchen.
Es lebe hoch die Insel Juist!

Juist, 20. Juli. Am 18. Juli d. J. fand von der 
Badeverwaltung für die Kurgäste der erste Strand
burgenwettbewerb statt. Es hatten sich 31 Bewerber 
gemeldet. 6 Preise und 2 Trostpreise waren für die 
besten Burgen ausgesetzt. Das Preisrichterkollegium, 
bestehend aus den Herren Oberst a. D. Böhmer von 
Emmich, Bildhauer Kröger, Architekt Ebert, Stadtrat 
Winkelmann und Bürgermeister und Badedirektor Jans
sen, hatten es nicht leicht, eine Entscheidung zu treffen, 
weil viele Burgen fast ebenbürtig waren. ■— Nachdem 
Herr Bürgermeister Janssen die Gäste mit einer kurzen 
Ansprache begrüßt htate, nahm Herr Oberst a. D.

Und dann erst Ebb’ und Flut,
Wie tut ’s der Seele gut, 
Wenn die gewalt’gen Massen 
Sich von den Wogen treiben lassen — 
Ein Anblick, der sich nie vergißt!

Drum liebe Insel klein, 
Ich werde oft gedenken dein 
Und all’ der schönen Stunden, 
Die ich auf dir gefunden, 
Wenn ich daheim im Alltag bin!

Darf die Frau rauchen?
Die letzten Jahrzehnte brachten die Frau der er 

strebten Unabhängigkeit näher, hatten zugleich abei 
Lasten und erhöhte- Verantwortlichkeit im Gefolge] 
Heute nimmt die Frau aktiv am Wettbewerb des Lebens 
teil und Kämpfe sollten stets mit gleichen Mittel! 
ausgetragen werden! Wer wollte da Egoist sein und 
etwa die Zigarette zum Vorrecht des Mannes stempeln!

Die moderne Etikette gestattet der Frau den an! 
regenden und beruhigenden Tabakgenuß, denn Rauchen 
ist durchaus nicht unästhetisch, wenn es mit Grazil 
geschieht und, wenn die häßlichen Begleiterscheinungen 
beseitigt werden, denn bräunlich verfärbte Zähne ■ und 
Tabakgeruch würden bei der Frau noch abstoßende! 
wirken als beim Manne.

Peinliche Körperpflege ist so zur Bedingung 
worden, daß auch die Kosmetik streng hygienische! 
Grundsätzen gerecht werden muß. Die Rauchetil 
braucht ein Mundpflegemittel, das wirksam und nacl 
haltig desinfiziert, zugleich aber völlig unschädlich Ist; 
Diese Eigenschaften besitzt das bekannte und vorzüg
lich bewährte Ortizon. 1—2 Kugeln in Vz Glas Wass® 
gelöst, geben ein erfrischendes Mundwasser, das aktive« 
Sauerstoff entwickelt, die Zähne allmählich bleicht, des 
Glanz des Schmelzes erhöht und jeglichen Mundgeruch 
beseitigt. Ortizon ist besonders praktisch für die Reise; 
durch seine feste Form beansprucht es wenig Platj 
und vor allem ist ein Beschmutzen des Koffer-Inhalt® 
durch Auslaufen unmöglich.

$® Täglich gro§e Auswahl in Konditorei» und Backwaren gM
Bringe den geehrten ©ästen mein im Ostdori gelegenes

ältestes Cafe am Platze ^^

1
7 ■el

und stets von Kurgästen gern besucht, in] frdl. Erinnerung

63 Besitzer: D. Sdimeerfmann, Conditorei und Cafe

Prima Küche 
Mittag- und Abendessen zu 

Tagespreisen

HOTEL 
„FRIESENHOF“

Zur Unterhaltung 
finden im Parkettsaale Konzert- 

und Tanzabende statt
3

Restaurant und Cafe Giftbude
Herrlich gelegenes, größtes und feinstes Cafe direkt beim Familien-Badestrand an der Osttreppe. Freie Aussicht auf die Nordsee und d| 
gesamte Badeleben. Täglicher Treffpunkt aller Badegäste und Fremden beim Künstler-Konzert unter Leitung der beliebten Hauskapell 

Eigene Konditorei. Vorzüglicher Kaffee. Gutgepflegte Weine erster Firmen.

Spezialausschank der Dortmunder-Aktienbrauerei

G. M. B 9

in der Villa „Charlotte6*
Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland) —- Postscheckkonto: Hannover 71222 

Kostenlose Aufbewahrung von Saisongeldern. — — Auszahlungen von Reisekreditbriefe



Lusnahrien
zur See, nach Norderney, Borkum und den übrigen 
Nachbarinseln werden schnell und bequem mit den 
Motorschiffen
„Ilse“ (50 Pers.) und „Wallfried“ (70 Pers.) 
ausgeführt. Die Fahrzeuge sind modern und sauber 
eingerichtet und mit neuen Spezialmaschinen aus
gerüstet, sodaß unbedingt sichere und genußreiche 
Fahrten gewährleistet werden.
Vom 17. Juni bis 17. September regelmäßige Ver
bindung Juist—Norderney laut Fahrplan mit An
schlüssen an die Seebäderdampfer des Norddeutschen 
Lloyd über Norderney—Helgoland nach Bremer
haven, Hamburg etc., sowie Anschluß an die Flug
verbindung in Norderney. 29 
Auskünfte und Fahrkartenausgabe sowie Vermitt
lung von Flugplätzen durch das Reise- und Ver
keil rsbüro Behrends, Friesenstr. 57, Telefon 31. 
Für Wagenfahrten nach der Domäne Bill und den 
Muschelfeldern empfehle ich meine eleg. Gespanne.

J. Behrends.

HOH

Wenn Sie ins Bad reisen, wollen 
Sie Ihre Jacken und Kleider ta
dellos sauber und schön haben! 
Nehmen Sie Persil dazu; jedes 
Kleidungsstück, das damit be

handelt ist, wird duftig und 
> frisch und sieht aus wie 

yf neu! -Bei Bunt- und Woll
Sachen bedient man sich 
immer einer schwach
warmen Lauge.

T)er schönste Abschluß 
des Badeaufenthalts 

ist die J

Heimreise
über Norderney- 
Helgoland - Bremerhaven
mit d. Turbinenschnelldampfer „Roland“ 

(für 2400 Personen über See vermessen) 
oder Solonschnelldampfer „Najade“

In Bremerhaven (Lloydhalle) beste und schnellste 
Zuganschlüsse nach dem Binnenlande

Niemand sollte eine Besichtigung 
der gewaltigen Hafenanlagen in 
Bremerhaven mit den Ozean

. dampfern des Norddeutschen 
Lloyd versäumen 

♦
Kein Badeaufenthalt ohne einen
Sonntags- oder Tages-Ausflug über 
Norderney nach Helgoland und 
zurück v. 16. Juni bis 16. Septemb. 
Mehrstündiger Aufenthalt auf Helgoland 

♦
Fahrkarten, Fahrpläne und Auskunft: 
Norddeutscher Lloyd, Abt. Inländisches Verkehrs
wesen (Nordseebäderdienst), dessen Vertretungen, 

sowie Reisebüros und Fahrkartenausgaben. 
In Juist: durch den Bahnhof

Katholischer Gottesdienst
An Sonn- und Feiertagen:

stille hl. Messen: 6, 63/4 und lO1^ Uhr
Kindergottesdienst: 7^2 Uhr
Hochamt mit Predigt: 9 Uhr
Segensandacht: 18^2 Uhr 65

fln Werktagen:
stille hl. Messen: 6, 7 und 8 Uhr

Im August ist ausserdem an Sonn- und Feiertagen noch 
um 11 Uhr Gottesdienst.

Photograph J. Drees buch
Aeltestes Geschäft am Platze 

empfiehlt sich zur Ausführung erstklassiger 
Strandaufnahmen

Spezialität:
Künstlerische Strandaufnahmen von Juist 

in großer Auswahl
Alle Arbeiten für Amateure prompt und säuberst

Verkauf von Platten, Films etc. 4

I
x .x|

Erstes Bonflföreo-Oescääfl am Platze! I
Pralinen u. Schokoladen in großer Huewahl 1

prima "Cee- und Kaffeeeorten :

empfiehlt das Spezialgeschäft von 25 |
Bernhard Hollander |Strandstraße / Fernsprecher Nr. 34

|x Große Auswahl in Ansichts-Postkarten. |

® Ostfriesische Bank Norden &
Zweiganstalt der Osnabrücker Bank (0)

® Prompte und kulante ®
ö Ausf ührung aller bank- 0
© mäßigen Geschäfte ©

@ Geschäftsstelle Juist @
M J. Wiers (Postgebäude) 44 ®

©@8©©8©©8©©8©©8@©8©©

„— muß jeder Badegast getrunken häbeiH

Konditorei 11. Cafe „Wsstend“
. neben der Post gelegen, erste Konditorei am Platze 16

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee- und Weingebäck. Spezialität: Eis- und Eisgetränke. Bestellungen auf Torten usw. werden prompt 
ausgeführt. Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und Gefrier-Anlagen. Komplette Radio-Anlage

P. Fritsche, Horden
Töpfer; unb Dfenfe^ermeifter

SI. gZeuftfaße :: gernruf 129 

Oefen und Herde 
gabrifatton 46 

transportabler Äadjelofen 
93erfanb n a dj allen Orten 

Wand- und Fu^bodenfHesen 
Umbau - Reparatur - Reinigung

Bücher-Stube (
Kottmann & NUthen 57

Strandstrasse, gegenüber Hotel Pabst

Moderne Leih-Bibliothek
Bücher, Zeitungen, Papier

Erste Buchhandlung am Platze!

= O.J.MENKEN =
NORDEN a. d. NORDSEE

■eei Fernsprecher 524
Auto-Vermietung, Omnibus-, Personen-, Kranken- ■— 

wagen. Zuverlässige Führer, reelle Preise.

Cellulose-Papier in Bollen
PacBpapior in Bullen und Bugen 

vorrätig
Otto 0. Soltau
Buchilrucherei

Wer nach Norderney kommt 
besucht die

Wartehalle am Hafen
mit ihrer preismerten erstklassigen

Restauration 59

Frau Aug. Schuchardt Wrue.
Fernruf 216

Hermann Thoss, Norden
Fernsprecher Nr. 373 25

Rind- und Schrueine-Schlachtepei 
Fabrik feiner Wurstruaren

Regelmässiger Dienst1 über

Helgoland
■ nach

Cuxhaven u. Hamburg
(Von Norderney bis Helgoland mit. Dampfern des Nord

deutschen Lloyd nach dessen Fahrplan)

In Helgoland Anschluss nach
Westerland 

Amrum
60

Wyk auf Föhr ,
Auskunft, Fahrpläne', Fahrkarten in

Juist: am Bahnhotsschaltcr und bei J. Behrends 
Norderney: am Bähnhidlsschalter und beim Lloyd- 

Reisebüro.

Bapag Seebäderdieost B. m. 1. H„ Hamburg 4
Die altbekannte

„Blühende Schiffahrt6
Gegr. 1860 Norderney Gegr. 1860 
mit ihren preiswerten Küchen-Erzeugnissen und 
Getränken hält sich den die Insel besuchenden 

Ausflüglern bestens empfohlen.

Karl v. Oterendorp
58 Telefon 122

tXäwh®!



Bett- und Tisch-Wäsche, Gardinen 
Steppdecken, Teppiche und Lauf erstelle 

in unübertroffener Auswahl.
Bequeme Zahlungsbedingungen. Lieferung sofort 31

Komplexe Einrichtungen
für Hotels und Pensionen.

IXf Anerkannt billige Preise! "IBE

T. F. Damm.
Fernsprecher 328 Norden Fernsprecher 328

Otto Knobloch, Fleischermeister
Norden, Große Mühlenstraße 40. Telefon 562

Juist, Strandstraße. Telefon 16

Frisches Fleisch in nur la. Qualität 
Feine Fleisch- und Wurstroaren

48

ff. Aufschnitt
Aufmerksamste Bedienung. Mäßige Preise.

H. Reimer Söhne
Musikinstrumentenlager und Reparaturwerkstatt

Hauptgeschäft: Norden, Hindenburgstv. 52
Zweiggeschäfte : Leer, feuer

Flügel, Pianos, Harmoniums
Für hiesiges Klima geeignete Fabrikate

Kreis- u. Stadtsparkasse Norden
mundelsicher

Ständiges Eager non 
ca. 40 Instrumenten

45

Annahmestelle Juist . 
hei J. de Vries A Co.

Feinkosthandlung
Fernsprecher Juist Nr. 5

Einlösung von Reisekreditbriefen 
Annahme von Saisongeldern

• ßabnbofs-Reftauration f
| verbunden mit Cafe u. Condttorei, Veranda u. Vorgarten $

• ptorddeicbt
♦ 3 JVI t n u t e n v o n d e r D a m p f e r - H n l e g e ft e 11 e ♦

* i
t GrlThlalTige Kücbe zu jeder Cageszeit J
I ff. Getränke i

39

Gugen tUagner
langjähriger Kiichenmeirter im In- und Huslande

Die Wäscherei u. Glanzplätterei
von

Joh. Extra, Nordseebad Juist 
verlängerte Friesenstraße und Damenpfad 

hält sich den werten Kurgästen 
sowie Insulanern bei sauberer und 
reeller Bedienung bestens empfohlen.

10

NB. Aufträge zum Klavierstimmen erbitten wir rechtzeitig 
Fernsprecher Norden Nr. 12 6

®
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Vorzüge unserer Trinkmilch,
Die an uns von größeren landwirtschaftlichen 
Betrieben aus gesunden Herden gelieferte

Weidemilch
erhält bei uns zur Verbesserung der Güte und 
Haltbarkeit molkereitechnische Behandlung. 
Reinigung, Entlüftung, Dauererhitzung und 
Kühlung durch neuzeitliche Apparate.
In vollkommenster Weise erfolgt Abtötung 
sämtlicher Krankheitskeime. Ein sauberer, 
angenehmer Rohmilchgesckmack kennzeichnet 
unsere Verkaufsmilch, sie hat Aufrahmfähigkeit. 
Farbe und sonstige Eigenschaften genau wie 
Rohmilch; die für die Verdaulichkeit wich
tigen Fermente bleiben unverändert, sie ist 
daher leicht verdaulich selbst für Kranke und 
Säuglinge. - - Machen Sie bitte einen Ver
such. Sie "werden sich in unseren großen 
Kundenkreis einfügen. 5:

Molkerei-Genossenschaft „Nor den ‘
e. G. m. u. H.

Vertriebsstellen Juist:
Milchhändler Müller, Strandstraße. 
Milchhändler A. Kleen.

Verkaufsstellen in Juist unserer Molkerei-Tafelbutter
J. de Vries & Co., G. P. Schmidt, Wilhelmstraße

♦ 
i♦ 
$

I

Modewaren j
Badeartikel I

für Damen und Herre
Aparte Neuheiten in groß. Auswa

Badeanzug Harke ,,Forma'
mit Büstenhalter

Willy Tiemann, Juli
Am Bahnhof

WigOliliiiMIM^
hstfaeh 8r. 51 /. Markt 2 /. Gegründet 1890 /. Fernruf Nr. 329
beliefert seit 38 Jahren Hotels. Pensionen und Grossküchen! 
mit Feinkost sowie sämtlichen Kolonialwaren.]

Tee-Versand
Sämtliche Lieferungen werden pünktlich 351

und sorgfältig ausgeführt I

AlttekmtBS Haus Jür Lieferungen von Wild während der Jagdzeiten;

Claassen’s Hotel und Logierhäuser
mit gegenüberliegendem, modern eingerichtetem Logierhaus. / Häuser ersten Ranges

Winter 1927/28 vollständig umgebaut und renoviert. / Zentralheizung, fließend Kalt- und Warmwasser.
Das ganze Jahr geöffnet. Fernsprecher Nr. 3. Dauer-Fernsprechverbindung über Emden.

Anerkannt vorzügliche Küche. Bestgepfle 
Weine erster Finnen. Mahlzeiten an einzelj 

Tischen. Reichhaltige Abendkarte. 1

Bestgepflegte
Dortmunder Biere

Eig. Motorsegelboot und Gespanne zulustfahi

ft

HOTELITZEN
und

HAUS BRACHT
Ruhige Häuser ersten Ranges / Fließendes
Wasser (warm und kalt) / Zentralheizung

Besuchtestes und beliebtestes Bier- und 
Weinlokal ohne Musik / la Dortmunder 
und Münchener Biere/ ff Weine/ Ganz 
vorzügliche Küche / Mittag und Abend 
im Abonnement zu ermäßigten Preisen 

Ganzjährig geöffnet

20
Eigene Gespanne zu Lustfahrten nach 
den Muschelfeldern, Bill-Domaine usw.

Holonialruaren, Delikatessen 
Eisenruaren, Kohlenhandlung 

]. de Dries &Co.
Fremdenzimmer 22

Rudolf Paars 26
Damen-, Derren - f risiersalons

im friesenbof
und Leihbibliothek 3aakscb, Strandstraße

in

ßubikopfpfkge 
Rand- u. fußpflege 

Coilette-Hrtikel

NORDEN

CENTRAL-HOTEL
Clublokal des A. D. A. C.

Central-Heizung. Fernsprecher 318. Civile Preise. Im 
Mittelpunkte der Stadt. 2 Min. vom Bahnhof Osterstraße 
nach Norddeich. Feinstes u. größtes Restaurant am Platze. 
Hält sich den besuchenden Gästen bestens empfohlen.

33 C. CARSTENS
Durch Umbau bedeutend vergrößert. Bäder im Hause. 
Auto-Garage. Billiger Pensionspreis nach Uebereinkunft. 

Hotelwagen zu jedem Zuge an der Bahn.

Qualitäts
Schuhwaren
MARKE SALAMANDER

JOH. W. JANSSEN
NORDEN, Hindenbupgsfr.83

Fernruf 135
51

Reparatup-Grosswerksfätfen

Fluttabelle 
und Badezeiten

voiu 25. bis 31. Juli

cd ;er

Juli

Badezeiten

25. M. 4.45 2.00 N.- 6.00 N
26. D. 5.44 3.00 N.- 7.00 N

F. 6.51 3.00 N.- 7.00 N
28. >. 7.34 7.00 V.- 9.00 V

5.00 N.- 7.00 N
29. s. 8.38 7.00 V.-10.00 N
30. M. 9.36 7.00 V.-10.30 N.
31. D. 10.27 7.30 V.-11.80 N.

Druck von Otto G. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich: Hermann Rose, Norden.

Schiffsverbindung 

Norddeich* Jur 
und zurück

vom 25. bis 31. Juli

. Ab 
Norddeich

Ab i 
Juist (Bhf.

; 25. M.
Juli

4.45 4.3«
14.15 14.3«

♦ 17.15 17.0«
: 26. ID. f 5.45 5.30M

18.00 t 15.0«
: 27. F. t 6.45 6.3«
♦ 18.00 t 16.3«
- 28. S. T 7.45 7.4«

18.00 f 17.3«
29.|s. 9.00 6.3«

20.00 
t Nachts

18.0«

30. M. 9.15 9.2«
19.30 + 9.2«

T Nachts 19.3«
31. D. 9.30 9.2«

20.40 f 2«
T Nachts 20.3«

Bei den 
ist die Pe
Fahnen 
JFrisia J

mit „Nachts" bezt 
rsoaenbeforderur 
ohne Anmerkung 
I" f = Moto

ichneten Fa^H 
ig ausgesdxe® 
= D „Juis^H 
[•schiff „Fri^H



Nr. 11 Beilage zum „Seehund 25. Juli 1928

AmtL Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades Juist

Juist.
Von Hans Erich Gi eb e l - Osterode a. H.

Auf der höchsten Düne steh’ ich.
Vor mir liegt das weite Meer, 
Ueber mir da kreischen Möven. 
Sonst ist alles still umher.

Tausend gold’ne Sonnenstrahlen 
Tanzen schelmisch auf der See.
Weiße Segel trägt die Welle, 
Dampferrauch steigt in die Höh’.

■ Lachend küssen mir den Nacken » 
Brisen von dem Wattenmeer. — 
Sinnend steig’ ich von der Düne: 
Juist, wie lieb’ ich dich so sehr!

Um bie 6d)ol(e.
Süsse von ® c r ß a r b v. ® o 11 b e r g.

Sturm braufte über bie ©lart, griff rüftelnb in 
Aicfern unb Sannen, trieb Sanb unb ©egenfeßauer bitrdjs 
£anb!

Drinnen in ber nichtigen Aantmer eines einfamen 
§ofes Iqufdjte ber tränte ©auer mit ftummer Sorge 
feinem Hoben. ÜBürbe bas Gtroßbad) brüben auf ber 
Scheuer halten? Ob bie alte, morfdje £inbe am Softor 
3U frohen vermöchte? . . . Ss war fdjon fo ber ©ot 
genug. Sein eigen £anb hatte er, nadj ©lißernten, 
Sranb unb Seudje, verpachten muffen, bie Sdjulbentaft 
war nimmermehr aufgubringen. Seht bienten feine Söhne 
brüben auf bem ©utshof als Anecßfe, nur bes ©rotes 
wegen. Unb er . . .? Das verruchte ©ein quälte ißn. 
Sötte ibn bie Äugel bamals beffer getroffen, bann 
brauchte er jeßt nicht all bas Slenb herunter gu fdjluden.

Nebenan in ber Stube ertlangen laute Stimmen, 
grembe waren Dort, ©eifenbe! 3ßr ©Sagen hatte einen 
©abbrud) auf bem grunblofen ©Sege gerabe vor bem 
Softor erlitten. 9lun briet feine grau in aller ©ile für 
bie unerwarteten Säfte. Sr hörte ihre belle Stimme. 
©Bas trieb fie eigentlich im 3immer, hafte in ber Aüdje 
bod) genug Der ©rbeit, für Unterhaltung mochten bie 
Säfte felber forgen. Dod) ber Arante badjte nicht lange 
nach, tarn wieber auf feinen Aummer gurüd. ©Sie lange 
noch, bann ging er mit einem ©ettelfad oom Sofe Der 
©äter.

Sr warb unterbrochen, fein ©Seib haftete herein, 
hielt einen ©cutcl ßodj: „Sör’! ©Sir finb ber Sorgen 
lebig! Dreißunbert Haler . . . breibun . . .!"

Er richtete fid) auf, ftarrte fie an: „®elb . . .?" Dod) 
auf einmal warb fein ©efidjt wädjfern: „©Sofür bas 
Selb?"

„Den Stein . . . ich habe ben Stein . . .!"
„©Seib!" Sine furchtbare Srregung Rüttelte ißn; 

äd)3enb erhob er fieß, trat auf fie gu; feine gäufte 
rüttelten an ißr: „Den Stein . . . Du baft ben Stein 
verlauft . . .?“ Er riß ißr ben ©eutel aus ber Sanb, 
ftclgte ins Simmer. ©Ian ßatte hier bas laute ©ufen 
vernommen. Sin vornehmer Serr faß neben einem 
Anebelbärtigen, baff Dreifpiß unb Arüdftod auf ben 
Hifh geworfen, ©lit glüßenb erregtem Sefi^t ftapfte 
ber Sauer gu ißm: „Serr! ©löget bie Unbill vergäßen! 
Sier ift ber ©eutel, gebt mir ben Stein gurüd!"

Dod) ber grembe blieb ruhig fihen, faß auf ben 
funfelnben Ariftall in feiner Sanb, ber im gladern bes 
Serbfeuers büßte unb glimmerte: „©Sas fällt Sud) ein? 
3d) hab ben Stein mit guten Halern aufgewogen! 3um 
Heufei feier’ er fid)!"

Dem ©auern ftanb ber Schweiß auf ber Stirn, er 
fühlte feine ©bern an ben Schläfen fdjwellen: „Serr! 
jener Stein ift eines Gdjicffals Spruch- unb mehr wert 
mir als biefes Beben!"

„Sin gilg ift Sr, unb weiter nichts!“ . . . Dod) Der 
©aft bereute fofort feine ©Sort; er faß' bas Steigbein bes 
©Iten, faß Hotenbläffe in bem verwitterten ®efid)t: „Er« 
gäßl’ Sr lieber unb parlamentiere nidjt!"

Der ©auer itampfte mit büfterem ©efidjt 3ur Hüre; 
es feßien, als wolle er mit ©ewalt bie ©tänner im Saufe 
gurüdßalten: „Es möchte Sud) gering oon ©ußen fein!... 
Serr, jener Stein warb meinem ©ßn gegeben, als er bei 
geßrbelltn für feinen Aurfürft unb bie ©lart geftritten. 
Da lag er ferner bleffiert! ©lehr weiß id) nicht!“

„Dann fei Sr froh, ben Stein mit ®olb gu taufeßen!"
Der ©Ite fdjüttelte abweßrenb ben Aopf: „©ein, 

Serr! So lang Der Stein in meiner ^anb, fo lang er 
Srbgut meinen Snteln ift, bleibt biefe Stolle uns. Ss 
ift ein alter Spruch! SBohl, ber ben Stein oertauft, 
ift forgenlos unb tann gemädjlid) leben, bod) feine Söhne 
geb© als ©ettelpolf oon ihrer ©äter £anb! So bat© ber 
©bn ersäblt, fo bat’s ber ©ater noch gehalten. Sätt' 
taufenbmal Den Stein oertaufen tonnen, unb ließ ibn 
bennod) feinem Sohn!“

Der grembe batte mit großen, prüfenben ©ugen ibn 
angefeben: „3d) mein’, baß Sure ©Ite uns ersäblte, 3br 
wär’t in ©ot! Der £>of fei nur nodj Dein; im ©derlanb 
ber ©äter ging ein fremder ©flug!"

Sin Stöhnen entrang fid) bem ©auern, gepreßt fließ 
er beroor: „D ja! Daß biefem fremben ©flug bie Schar 
3erbrädje, ber Satan ibn in ®runb unb £>ölle riffe . . . 
bod), ^err, bie Hoffnung ift nod) mein, fo lang ber Stein 
in biefem Saufe wacht, finb Sorgen wohl unb Sunger 
unb Sntbebrung, bod) unfre Scholle bleibt wie Stahl 
unb Sifen an uns bangen!"

Der Saft war aufgeftänben: ,,©un bör Sr 3u! 3dj 
will 3bm weiterbelfen, leg bunbert Haler brauf, unb 
feinen Söhnen, bie als Anechte fronen, geb id) in ©ots= 
bam nod) ein gutes ©rot!"

Die ©äuerin fchrie auf: „©tann, oerfünbige Did) 
nicht! gort mit bem Seibenftein! Aannft’ ©effres Dir 
oon allen Seil’gen hoffen? Schlag ein!"

Doch ber ©Ite fab finfter auf ben gremben, fließ 
fein ©Seib 3urüd: „Serr! Unb wenn ber Heufei mir ber 
Solle ©olb oerfpräche; wenn ba ber Aönig felber tämc, 
id) geb' ben Stein nur mit bem £ebcn hin! Sin ©auer 
ift tein ©elb, bas man oom Dorf 3um näcbften ©lartte 
ir-aget ift feine ©flanse, bie in jebem Hopfe beimifd) ift. 
Den Siebbaum tann man audj nicht umoerpflansen, er 
ftirbt, wenn feinen ©lurseln Srbreidj fehlt!............ 3d) 
mein’, man tann bem ©ölte gar mit feinem ©effren 
bienen, als oon Der alten Schone her bie Söhne ihm 
3um Dienfte bin 3U fd)iden! Ss wäd)ft bie echte Arafi, 
ber truß'ge Sinn im bunft'gen Srbreidj nur, mit Dem 
bas Sers oerwaebfen!“

Ss war lange füll; finnenb fal) ber ©aft in bas 
flammenbe Serbfeuer, bann wanbte er fid) um: „©auer! 
®ebt Sr oon biefer Scholle, fo fommt ein anbrer eben 
unb tut Sein ©Sert!"

Der sähe ©Ite richtete fid) auf, mürrifd) gab er 
surüd: „So benfen Aramer, Serr! ©Ian fann eia Semb 
wohl wed)feln, Dod) nicht Der ©äter ©Bert! Die Sd)oIIc 
ift tein Ding, mit bem man feffadjern foll, aus bem man, 
je nadj Sinn, fid) runbe Haler preßt! ©Ian barbt für fie 
unb gibt ißt allen Schweiß, weil man fie liebt, weil fie 
ber ©äter Srbe! Sin fremder ©eiter bringt fie hafcb 
surüd!"

Ss war tonlos ftill im Aimmer geworben, nur bas 
Anaden bes Serdfeuers 3udte auf, unb braußen am 
Softor äd)3te unb tnarrte bie alte £inbe, als wolle fie 
den ©Sorten bes ©auern Scho geben.

Der grembe griff nad) bem ©eutel, ben ber ©Ile 
auf ben Hifd) geworfen, öffnete ißn, legte ben Stein su 
bem Selbe:

„©Seiß Sr, wem Sr foeben bie £ettion erteilte?"
„Sin Stadtherr woßl . . . oon ©otsbam ober fo."
Sin fiaeßen sudle über bie fdjarfgefdjnittenen 3üge 

bes gremben: „Sein Aönig bin id)! — ©ehm Sr ben 
©eutel mit bem Steine hin, Sr tann's oon Seinem 
Serrn ruhig nehmen . . . als £ehrgelb nur! Ss rann 
Sein Aönig nod) oon folgern Hruße lernen!" —

3n ber ©lart liegt an einem Aieferned ber einfamc, 
ber alte Sof. Sin eidjftarf. trußiges ©auerngefdjledjt 
häuft dort, hat in eifenbeidjlagener Hruhe den blutroten 
Stein oon gehrbellin verwahrt, ©lögen Sturm unb 
©ot über bie ©lart jagen, fie beißen bie 3äßne aufeim 
ander, hungern unb barben lieber, als baß fie den 
Stein opfern, der fie heute wohl forglos macht, morgen 
aber ihren Ainbern die Stolle nimmt.

9tie wieber.
(Schluß.)

Dies ®ift war bie Siferfucht gewefen, bie fie gegen« 
feitig aufrieb und sermarterte. —

Die ©lelebic verfleug . . . . fie hoben ihre ®Iäfer 
und fließen miteinander an ... . und verfuchten es, bas 
£eib su überplaubern. —

©her es hatte fid) auf ben brüten ©laß am Hifd) 
gefeßt uno wollte ba nicht meßt fort, Ss faß fie an 
mit böfen, unbarmßersigen ©ugen unb warf ihnen ®e= 
bauten in ben ©Seg, wenn bes Sinen ©Sorte bas Sers 
bes ©nbern erfdjließen wollten. —

Sine girrende ©Seife wirbelte durch den ©aum, f^er3= 
ßlaft, nedifeß, gleicß dem gierlidjen ©Safferftraßl inmitten 
ber Herraffe im fteinernen ©affin, bas oon ladjenben 
Sngleiu burdj ©oicuguirlanben gehalten würbe. —

„Du bift nadjbentlidj, Saralb . . . ."
Sr blidtc auf und faß fie an...............weltenfern. —
„Der ©benb3itg, ©erena . . . . icß möchte ißn nod) 

erretten —"
Das ging ißr wie ein Süd) burch's Ser3. --— Sr 

tagte nidjt: ich muß, er fprad) — idj möchte, id) möchte 
fort von Dir, fo fdjnell es geßt...............ßeute abeuD 
nodj!'—

©erena nidte und nannte mit sudender Stimme, 
vor derem fremben Alang fie felbft erfeßrat, bie genaue 
gaßrseit. —

Sie reichten fich . Iäd)elnb bie ^änbe unb £>aralb 
bantte ©erena für bas SBieberfeßen. — ©erena hätte 
auffchreien mögen vor Schmers. — Sie hätte fidj an

@in 9R(riengIü(fi.
©oman von ®. ©Silbenbürg.

• (2. Sortfeßung)
~ ,,©cß, gräulein ©Hima, bitte, tommen Sie doch
einen ©uqenblid herein unb helfen Sie mir bie ©Uber 
im Honbab umbreßen; bie müffen fcßnell feriig toer« 
ben. Unb e§ Wartet noch fo Viet anbere ©rbeit auf 
mieß! ©Ute, bringen Sie auch ba§ ©romfats mit!" 
rief er ihr noch su.

, ®Uma begab fich in bie Ue ne Sücße, Saborato« 
rium genannt, Wo ber ©ßotograpß fein ©rbei!§mate= 
rill auf^ubeWahren pflegte. Sie feßüßte ©icßttönn n 

uno Wg.(-.> ihre.. bef bie Sj.cßen nur burd) bie 
Hür reid)en. Her Wiederholte aber:

„©itte, gräulein, tommen Sie bod) herein!"
©Hima Wußte nod) niht, baß alleinfießenbe grauen, 

bie auf ben SrWerb angeWiefen finb, von vielen ©län« 
nern al§ vogelfrei unb al§ eine ©rt von ©Bare betraeß« 
tet Werben, bie jeher, ben e§ gerabe gelüftet, fid) neh» 
men barf.

, Sie trat aljo in bie Hunfelfammer unb bemerhe 
nidjt, baß ihr Sßef geräufcßloS ben Sd)lüffel umge^ 
breßt ßatte.

©ur bie rote ßampe brannte in bem Heinen, fen« 
fterlofen ©aum.

©Hima ftanb neben Siirs ®iibede, ißr:m Sßef, 
unb fd)au’elte bie Sd)ale mit bem Sonbab, in bem bie 
©Uber lagen. Sa fiel ißr plößlicß auf, baß bie §änbe 
be3 ®lanne§ neben ißr immer an bie ihrigen fließen, 
Wenn jie fid) in ber großen ©laSfdjale gu feßaffen 
maeßte, um ba§ girieren ber ©Uber $u prüfen.

®a§ war nun feßon ba§ brüte ©lal!
©Hima überlegte gerabe, ob fie lieber geßen follte, 

ba faßte @lia§ @äbede mit einem ©lale ©tut. ©lit 
einem tüßnen Sriff legte er ben ©rm um bie Sallie 
SBtlmag unb fagte:

„gräulein, Wenn Sie ein ßißcßen nett ju mir finb, 
lö bann beffere id) auch ghr Seßalt auf."
d<” r ^n^ a^ et ba§ ©u’blißen ' in ben 'Äugen ber 
\‘ wrad)Io§ Saftehenben gewährte, feßte er noch hinan:

,©u, feien Sie man nidj fo! ©erjiellen Sie" fid) 
man nieß! Sie Werben bod) nicht anberg fein, alg bie 
anbern alle!"

Sr mad)te nun einen ©erfueß, feine Sippen bem 
reinen, feinen ©ntliß ©Hlmag ju näßern.

, „ßaffen Sie mid) augenblidlid) los!" feßrie ba 
©Hima auf unb begann mit ißrem ©einiger ju ringen. 
Sm lebten ©ugenblid, alg Sliag Säbede feßon faff 
fein ßeiß erfeßnteg 3iel, ben nie von ©lännerltppen 
berührten ©lunb erreid)t hatte, ba gab bie ßöcßfte ©ot 
unb SBilmag Sdjußengel ihr ©iefenträfte. ©lit einem 
gewaltigen Stoß fcßleuberte fie ben Keinen, feßwadjen 
©ßotograpßen jur Seite unb floß aus Der Suntcram« 
mer wie geßeßt, raffte §ut unb gade Vom Sleiber« 
redjen unb eilte auf bie Sntreetür $u.

„Sag follen Sie mir büßen, Sie bumme ©erfon!" 
rief ißr ber Sßef nod) nad), ber plößließ feine gange, 
nur äußerhd) anladierte ©orneßmßeit vergeffen ßatte

©ber ©Hima ßörte nießtg meßr. Sie ließ ben aug« 
fteßenben ®eßalt unb alles im Stieß unb lief fliegen« 
ben gußeg bie Sreppe hinunter, überalüdlid) in bem 
©ebanfen, baß ber Wiberlid)e ©lenfeß feinen Swetf 
meßt erreidjt ßatte.

Sief auffeufgenb leßntefie fieß bann unten an einen 
Saternenpfaßl. Herrgott, wie fcßredlicß war bag qe« 
Weien. ©He ein ßöllifcßer gawn ßa te ber Sopf Von 
SnaS Säbede im pßantaftifeßen 3wielid)t ber Suntel« 
timmer auggefeßen.

Sie füßtle fieß erft in Sicßerßeit. als fie unter 
©lenfeßen in ber eleftrifcßen ©aßn bie Sßauffeeftraße 
ßinaupul)!. So, bag roäre aud) vorüber", fagte fie 
lalomfd) ju fieß felbft. 1

Unb bann begann bag feßredtteße Stellungfucßen 
Von neuem.

Sie feßnte fid) jeßt boeß mand)mal naeß ber ftiL 
len ©uße ber §eimatftabt gurüd. Unb in folgen ©lo« 
menten bad)te fie guweilen an ißren duftigen ©elfe« 
gefaßrten, ber bod) eigentlicß einen reeßt fpmpatßifd)en 
Sinbrud auf fie gemad)t ßatte. Eg wäre ißr gar nid)t 
unangenehm geWefen, Wenn er ihr jeßt feinen guten 
.Rat gegeben hatte, ©her er feßien Verfcßwunben, hatte

fie Wbßl feßon vergeffen; bie ©lämter waren nun ein« 
mal nießt anberg. gßn gu fid) bitten gu laffen, hätte 
ißr ißr iveiblicßeg 3artgefiißl verboten; aud) ßatte fie 
feinen ©amen nießt genau beßalten, fonft ßatte fie 
ißn Wenigfteng im ©breßbud) finben tonnen.

„©ee, aber foon gemeiner §unb!" fagte grau ©uß- 
lite, alg ißr ©Hima bag fcßredlicße Srlebnig beim 
©ßotographen ergäßlte. Sen müßte man mal orbent« 
lid) bei feinen langen Ohren nehmen. Soon oller 
©läbd)enräuber, foon Scßürgenjäger!"

©Hima fliegen nun bod) für einen ©ugenblid bie 
Sränen in bie ©ugen, alg fie ihre troftlofe Sage über« 
baeßte, unb bag tat grau ©ußlife leib

,,©u, nehmen Sie fieß bat man n d) gu bergen, 
gräulein $8 Imadjen!" tröftete fie gutmütig.

Sie gange unangenehme Situation ber erfien Sage 
Wieberljolte fid) nun: Sie arme ©Hima foftete bag 
Slenb ber Stellung)udjenben roieber big auf ben Srunb 
aug. ©lorgen für ©lorgen faß fie im ©lietgbüro oßne 
Erfolg; fie wagte nidit mehr gu an.müderen, ba ihre 
©arfetjafi gu feßr gufamme.igefdjmolgen war.

_ ©Bag würben bie nächiten Sage bringen? Sine 
tiefe ©iebergefcßlagenßect bemächtigte fid; ihcer; fie Wat 
nidjt meßr aug bem 3'wmer ßerauggubringen unb nur 
m t ©lüße gu bewegen, bie ©laßlgeiten einguneßmen

©He foTte bag witergeßen $8.111 n all ißr fröß. 
lid)er ©lut unb ißre ©rbeitgfrafl gle.dj an ber erfien 
Klippe gerfdjellen!

Sa tarn grau ©ußlide eineg ©b nag mit einer 
großen ©lonbine gu ißr ßerein. Sg mar ©Hlmag 
ßimmernaeßbarin.

„Sdj b.n ®reie ©aum, ©ngeftellte im ©Barenßaug“, 
ftellte fie fid) nad) ©rt alleinfteßcnber grauen vor unb 
meinte bann: „Sa müffen Sie voeß ßinfommen, gräm 
lein Beßborf."

©Hima hatte bei ißrem teßigen Beben bag „von" 
abgelegt. ©lg fie nießt gleicß antwortete, meinte Stete:

„Sa fönnen Sie fo Wat nidj erleben, unb en beL 
feret Seßalt friejen Sie ooeß unb fteijen vielleicht nod) 
big gut Sirettrice nffl*

l gor; ßuiig folgt)



ibn fiammern mögen unb fdjrcten: „®Icib, Piebftet! . . . 
®Ieibü Vab uns nod) einmal, ein einiges 9JlaI nod) 
ocrfu^cn, bas ®Iüd 311 erobern! . . . ." JHber Stob 
unb Sroh unb bas ©efüßl ohnmächtiger 6d)wäd)c oor 
bem 2Biebcraufbau lähmten ihr bie Bunge unb gaben 
bis ft-äbigteit, in biefer äRinute marioncttenbaft su 
lächeln. —

3u fpät . . . . 31! fpät . . . . unwieberbringlid) baßin 
bie feiten bes ®lüds burd) eine Spanne ßeibes, bie 
baswifdjcn lag. —

23eretta ftanb auf bem Salfon ihres Sotehimmers 
in bem oerfd)wtegenen Heinen Seebab, fie serrte bas 
türtisblauc Bleib herunter, bas lügenhaft etwas batte 
oortäufchen [ollen, was nie wiebertam . . . . nie wieber! 
— T)ie barten SBorte, bie fie im Sanne ber 6iferfud)t 
3ueinanber gesprochen, [teilten fid) 3wifd)cn bas Ginft unb 
Seht, unb bas Selb höhnte immerwäbrenb als ®d)o . . .

91ie wieber . . . . nie wieber!!............
Son fern ber Hang bas Steifen bes ülbenbguges 

herüber 311 ber einfam üßartenben, bod) bas urewige 
Saufchen bes Steercs fdjlüdte ben Son über, unb Serena

frantpfte beibc Sänbc ineinanber, bafe es web tat, unb 
tonnte nid)t weinen, fo grob war ber Sd)mei3 um Das 
verlorene ®Iüd. — .

Ant Ithwiv
2ßcr ftet§ siDtfctjen Käufern unb ©lauern muh gelj’n, 
Sann ivotjl ben Schöpfer fo red)t erft uerftetjn.
Sei beinern 9lnblicf, bu berrlid)eg ©leer, 
gül)It er bie (Sattheit fo bod) unb tjebr. 
Sleinlid)e§ Sorgen unb tleinlidfeS Raffen, 
2SiH 31t ber ®röfje be§ ©leereä nicht paffen. 
2Ber fid) in fluten ber ©orbfee gebabet, 
$at and) ber Seele geivib nidjt gefchabet. 
@§ ift ba§ ßeben cuie @bbe unb gtut, 
§immelt)od) jaud)$enb unb fintenber ©lut. 
Start ift ba§ ©leer, ooH fd)äumenber Straft, 
Sie ©lotfdjeg unb Schwaches jur Seite fdjafft! 
Safi bid) umfpülen oon fähiger $lut, 
Starte ben Körper unb fdjaffe bir ©lut 
®ein Sct)ifflein 31t fteuern mit fixerer §anb, 
$8er tüfjn fid) behauptet, ber finbet aud) ßanb.

©uguft ®reefen.

Drucksadien

Otto G. Soliau, Nordei

Fernsprecher 19

Gerhd.Habbinga
Mittelstrasse Schlachter Fernsprecher 29

Sämtliche Fleisch- und IDurstruaven
13 Alle Sorten Aufs±nitt

la. Qualität.
Solide Preise Aufmerksame Bedienung

Die 1928 neuerbaute

„Motorjacht Deutschland“ 
mit ea. 100 Sitzplätzen, aufs beste und bequemste ein
gerichtet, wird den verehrten Gästen zu Lust- und Extra
fahrten bestens empfohlen. — Für Schulen und Heime 

bedeutend ermäßigte Preise.
Auskunft erteilen gerne die Besitzer

Gebr. Altmanns, Kolonialwaren-Geschäft, neben der ev. 
Kirche

Fr. Freese, Haus Germania
Fr. Habbinga, Buchhandlung, Zigarren- und Strandartikel

Geschäft, gegenüber Hotel Fresena. 30

Halte den geehrten Kurgästen meine 

Bahnhofs
wirtschaft 
bestens empfohlen. Gemütliches Lokal. Gut 
gepflegte Biere. Gute Weine. Aufmerksame 
Bedienung. Keelle Preise. Auskunft über 

Reiseverbindung wird gern erteilt.

Gerhard Rose16 
Besitzer der Pension „Inselrose“. Telefon 25.

Uilla „Charlotte“
Telefon 23 Pension Telefon 23

Mittagstisch- 9

Menagen außer dem Hause uon 12 30 3 Uhr

Heinrich Schröder

Papierservietten. Otto 0. Soltau, Buchilrucherei, Horden

Zu denSonntags und Donnerstags, abends Sha Uhi 
im Hotel Worch stattfindenden Versammlungen des | 

Katholischen Strandklubs 
(gesellige Vereinigung katholischer Kurgäste) 

werden alle erwachsenen Katholiken freundlichst eingeladei 

70 Der zeitige Präsident.

Der kleine nusrufer 
hält sich den 
geehrten Kur
gästen sowie 
Einwohnern 
bei Bekannt

machungen 
bestens emp

fohlen. 49

Bilistraße 104

XOefen u. Herde^k 
fHaus-u. Küchengeräte 3 
Eisenwaren, Werkzeuge 

Baubeschläge

H. Bünting
N Norden y

Fernruf 875

P, Altmanns
Mitfelsfrabe 

(neben der evangel. Kirche) 
Fernsprecher Nr. 14

Kolonialwaren, Deli
katessen, Haus- und 
Küchengeräte, Spiri
tuosen, Bier- und 
Brunnen-Niederlage

DamphBöcherei 
und Konditorei 

von 5

H.O.Habbinga
neben Hotel Itzen

’ empfiehlt
täglich frische Bach 
und Konditorwaren

Bestellungen werden prompt 
ausgeführt.

Cafe
Hermann 

Neukirchen Ww. 
Aeltestes Geschäft im Kurhaus. 

Sämtliche Badeartikel
Manufakturwaren 12 

Schokoladen
Konfitüren

Große Auswahl in Andenken 
aller Art.

Pensionat Hotel 6

Sßßbliik 
verbunden mit Cate u. Restaurant, 
10 Minuten vom Dorfe im Dellert 
gelegen, beliebter Ausflugsort. 

Doppelte Parkett-Kegelbahn.
Joh. Breeden.

Auskunft über Jagd und Lust
fahrten mit dem Motorboot 

„Deutschland“ 28

Dampflärberei und ehern, öläsclierei, Plisseepresserei

HlvanStiprlaanteJorilW
Gegründet 1876 /. Brückstraße 22 -23 /. Fernsprecher Mr. 471
Saubere Arbeit 11 Schnellste Rücklieferung

Konditorei und Cafe
Fiepko ten Cate, Horden

Fernsprecher Ur. 420
Spezialität; 37

Osffriesisdier Knüppelkudien 
Groninger Honigkuchen 

zu haben aut Uuisf bei

Bernhard Holländer, Strandstrasse
Fernsprecher Ur. 34

Bernhard Hollander
Uhrmacher

Strandstraße. Fernspr. Nr. 34

Großes Lager in Gold- u. Silber waren 
Filigran-Schmuck

Getriebene Altsilberwaren 24
Repjaraturen prompt und billig 

Echte antike Uhren und Zinnsachen 
Optik

Oldenburgische Spar- 
und Leih-Bank

Filiale Norden
Geschäftsstellen auf den Nordseeinseln:

Norderney, Juist und Baltrum 43 
Reichsbankgiro-Konto. Postscheckkonto Hannover 51375 
Fernruf: Norden 41 u. 140. Tel.-Adr.: Sparleihbank Norden

Geschäftsstelle Juist
im Hause der Villa Altmanns. ■ Fernsprecher Nr. 36

Sorgfältige Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte. 
Annahme von Eadegeldern während des Kuraufenthalts. 
Einlösung von Akkreditiven und Reisekreditbriefen.

Höchste Verzinsung für Einlagen mit Kündigung.^

Bringe meine

Wäscherei
mit Motorbetrieb

den geehrten Badegästen in empfehlende Erinnerung 
Saubere und reelle Bedienung

Frau H. Schiffer

Gegründet 1884 8
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| Fritz Henning
g Nordseebad Juist
ß Größtes Geschäftshaus am Platze!

Preiswertes Einkaufshaus für Alle!

Manufaktur- u. Moderoapen
Bekleidung

für Damen und Herren und für die Jugend
Badeanzüge, Badeschuhe, Badehauben in allen Größen 

vorrätig / Bademantel, Badelaken, Badehandtücher 
Frottierhandschuhe, Strandanzüge, Strand

hosen, Strandmützen, Strandkleider, 21
Strandschuhe

Strandspaten, Strandeimer. Fahnen, Anfertigung 
mit Aufschrift auf Wunsch. Spielwaren, Strand
spiele, Gesellschaftsspiele. Bälle, Geschenkartikel, 

Andenken an Juist.

Fotohaus
Walter Brunkt

am Hotel Friesenhof, Südseite 
gegenüber Seehundjäger Altmanns 

Platten, Filme, Fotopapiere, großes Lager ud 
Apparaten und sonstigen Bedarfsartikeln.! 

Alle Amateurarbeiten in fachmännischer Ausführu 
bei schnellster Lieferung.

Spezialität: Erstklassige Strandaufnahmi|
Ansichtskarten in großer Ausmaki.

Erstes und ältestes Geschäft am Platz


